
E I N E  T H E O L O G I E  D E R  W I R K L I C H K E I T   ◆    D I E  S E E L E  D E S  L E I T E R S

Ein Zentrum, zwei Bewegungen
Eine Frage, zwei Bewegungen und das unter Gott geformte Herz im Zentrum beider

L E G E N D E

⟶
Formung fliesst nach
aussen (Breite).

Die Tiefe zeigt sich im Weg nach
unten und in der Stapelung der
drei Bände.

DIE SEELE DES LEITERS
Eine Theologie des Menschen

IN IHM HÄLT ALLES ZUSAMMEN
Eine Theologie der Schöpfung

DIE AUFHEBUNG DER ENTROPIE
Eine Theologie der Hoffnung

◆◆

Das Zentrum ist der Mensch. Es
gehört keinem der beiden Felder
allein: Der Mittelpunkt eines
Kreises liegt auf keinem Radius,
und doch geht jeder Radius durch
ihn.

D E R  G R U N D   ◆    D A S  Z I E L

«Was im Leiter geschieht, bleibt nicht im Leiter.»

D I E  E N T S P R E C H U N G   ⟶    E M P FA N G E N  &  A N V E R T R A U T

EINE THEOLOGIE DER WIRKLICHKEIT
der Grund: was ist ⟶

DIE SEELE DES LEITERS
die Praxis: wie wir leben

Wirklichkeit wird empfangen, nicht konstruiert. ⟶ Institutionen sind anvertraut, nicht besessen.

D I E  V I E R  V E R S U C H U N G E N    ·    E M P FA N G E N S E I N  V E RW E I G E RT

Sein ist gegeben und übersteigt jedes Mass. ⟶ Messbarkeit. Der Sog, nur das Messbare für wirklich zu halten.

Vieles, was das tiefste Gewicht der Wirklichkeit trägt, ist nicht unmittelbar
sichtbar. ⟶ Sichtbarkeit. Der Sog, nur das Sichtbare für wirklich zu halten.

Die Schöpfung hält ihre eigene Zeit; Güter reifen, sie werden nicht ergriffen. ⟶
Geschwindigkeit. Der Sog, die Zeit zu verweigern, die ein Gut zum Reifen
braucht.

Die Entscheidung wird vor Gott empfangen; kein Apparat schliesst die
Wirklichkeit ab. ⟶

Hinlänglichkeit. Der Sog, die Antwort des Instruments für das Ganze zu
nehmen.

D I E  S T R U K T U R    ·    E I N E  M A S E R U N G ,  Z W E I  M A S S S T Ä B E

Beziehung geht der Substanz voraus; sein heisst in Beziehung sein. ⟶
Verantwortung. Zu halten und einzustehen für das, was man nicht geschaffen
hat.

Der Ursprung ist Gemeinschaft: Vater, Sohn und Geist. ⟶ Vertrauen ist eine institutionelle Gestalt der Gemeinschaft.

Die Schöpfung ist ein geordnetes Ganzes, eine Ordnung der Lieben. ⟶
Moralische Architektur. Jene Ordnung, tragend unter den Gesetzen einer
Gesellschaft.

Das Ende des Zerfalls: eine neue Schöpfung. ⟶
Geduldige, unvollendete Arbeit. Beitrag ohne Vollendung, über Generationen
gepflegt.
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G E S E L L S C H A F T
als moralische Architektur

W I RT S C H A F T S R A U M
als anvertraute Ordnung

S T E WA R D S H I P
die anvertraute Institution

M E N S C H    /    S E E L E
das unter Gott
geformte Herz

DIE SEELE
DES LEITERS

Breite: nach aussen
in die Ordnungen

geschaffenen Lebens

Formung fliesst von der
Seele nach aussen durch

Stewardship, Wirtschaftsraum
und Gesellschaft.

◆

EINE THEOLOGIE DER
WIRKLICHKEIT

Tiefe: nach unten
in das, was ist,

und wohin es geht

Eine Bewegung in die Tiefe
durch Sein, Ordnung und

die Erneuerung aller Dinge.
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